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St. ©allen. Beilage 511 Hr. 20 ber Schweifet 5rauen=d)eiiurtg. I I. 21Tat 1891.

6itte IBanB.

ilnb ift Dir alles (Sliicf befdjiebeit,
(Es ift bod; niepts als leerer Cattö,
ßaft Du gefunden itidgt f)ienieben
Der treuen Siebe fegenspauö

ÎDas gift's, wenn pier im (Erbenleben
Dein ßerj aud; taufenb 231iittjen bridjt,
IDenn (Sott Dir nidjt bie Band gegeben,
Die fte für Did/ jum Kränge flid/t.

ilnb ift Dir part bie Sebeitsretfe —
Der Sd/merg wirb ftumm, ber Didj bewegt,
Wenn eine wetd/e Ejaub fiep letfe
2luf Deiner Stirne ^urd/en legt.

ilnb wenn ft do blaff bie Wangen färben
Beim Ejeimgang gu ber ew'gen Hup',
Dann fegneft Du bie Kaub im Sterben,
Die fanft Dir drüeft bie tlugeu gu.

emit |!ittersl)ttU0.

(vin îlufiuf jur §t(felciftuiiß.
®ie EriufierfjcU'ftälü §ffifton Tfat Bor Kurzem einen

Stufruf erïaffen jur geiepnung Bon 9ïntî)eitfct)eirten bepitfë
Vergrößerung ber Slnftait.

SSott Bielen Seiten ift man piilfreicp beigefprungen,
allein nod) ift bie große Summe bei SBeitem nic!)t gebeett,
bie jur projeftirten Vergrößerung uotbiuenbig ift. linb
bod) brängt bie geil ; benn fatten bie Vauten Bor SBinter
nod) unter ®adj f'ommen, fo nutß in SSätbe bamit be»

gönnen werben.
Stber preffirt eg benn fo felfr, Wirb man fragen, unb

mufi nttit Slïïeg Schlag auf Sdjlag bergrößert werben?
Sarauf antwortet ba§ leitenbe Somite, bag bie gegen»
Wärtige Slnftait räumlid) fo befcijränft ift, baß fd)on im
nergangenett gapr einer ganzen Sfeipe Bott Slufnapme»
gefudjen nid)t, ober nur naip längerem Verzug entffirodjen
werben tonnte, felbft in g-älten, Wo eine fofortige Stuf»
napme bringenb geboten unb fetjr erwünfdjt gewefen Wäre.

©ebrängt burd) Slufnapmggefudje, im Stngefidjt beê

©lenb?, bem geholfen werben fottte unb bem geholfen
Werben fantt, wenn fid) bag ©elb finbet, wirb man eg

begreiflich finben, wenn bag Komite ber Srinferpeilftätte
an bie SJtilbtpätigfeit beg Sßublitumg appeïïirt, um wo
möglich bie notljwenbtgfle Vergrößerung bornepmen ju
fönnen.

Sie Strt unb SBeife, wie bie SJtittel aufgebradjt Wer
ben feilen, ift berart, bag fie weiten Streifen geftattet, ber

Slnftait ifjre fjülfe angebeitlen p ïaffen. ®a? Komite
gibt Scpulbfcpeirie aug Bon je 100 gr. bag StücJ, bie
unOerjinglid) firtb, Bott benen aber jätfrlid) ein beftimmter
SSetrag auggeloogt unb juriicfbejaplt werben foil.

®ie Seiftung beg ©injelnen befielt alfo lebiglicp iit
ber ginsfreiett lXeberlaffung eine§ gewiffen Kapital? ; er
Oertiert iäprlidj ben ging oon Bier granfen für feben
Sdjein, bag Kapital aber wirb ipm nad) längften? gefjn
gapren pimcfbejatjtt werben.

®ag Komite îjofft, baß fid) Slide finben werben, bie
bereit finb, ein tleineg Offer ber Slnftait ju bringen burd)
ttehentapttte eines Sdiulbfdjeing : fie helfen bamit einem
Uebel gu fteuern, Weldjeg namenlofeg ©lenb über tanfenbe
oon gamiiien bringt unb bag betroffene Qnbißibuum mit
feinen Slacpfotumen bent pppfifdjen unb geifiigert Stuin
entgegeitbrängt.

©? fei fjier nod) befonberg aufmertfam gemacht, bag
bie SSeftrebungen ber ®rintert)eitftätte ©Iiiton burdjaug
nicht barauf pinauglaufen, tßropaganba für SXbftineng ju
madien. gwect ber fjeilftätte ift, gnbioibuen, bie bem
®runfe ergeben finb, babon ju entwöhnen, bie unoer»
meiblidjen go'lgeit beg Softer? auf Dörfer unb ©eift ju
fjeilen, fo namentlid) auf fjebitng ber QnteKigenj, beb

©emütpglebeng unb Bor Slllem beg SBiïïen? pinzuwirfen.
®ie ©rfolge ber Slnftait finb fepr ermutpigenb. SBemt

and) niept Stile, fo tonnten bod) bie äßeprzapl ber Kranlen
geheilt entlaffen Werben unb Sîiidfâïïe waren nur aug»
natjntgweife ju berzeidpnen.

Siodjmal? fei baper bie Slnftait Stilen auf'g Singe»
legenttichfte empfohlen. SBer tann, möge fid) an biefem
SBerte ber SJienfdjenliebe beteiligen, er mitbert mit einer
Keinen ©abe Biel Summer, Sorge unb ©lenb.

®ie Vermittlung ber ©abett beforgt jebeg Pfarramt,
ber freiwillige Strmeitberein unb bie Seipfaffe ber Stabt
Sürid). Sßrofpelte unb weitere Stugtnnft finb ju erhalten
torn Ouäftor ber Slnftait, §errn @pörrt»Vrunner in Sürid).

Sie ettgere uttb Weitere Stommiinon
bev ®rtufci'f)cilfiättc ©Iiifott.

Jtßonnentin in 33. SBir Ijaben bie SSrobufte ber
ißräferuenfabrif Sadjeit am Qürid)fee felbft einer SßroBe

unterzogen unb gefuuben, bah fetbe ben Stnorr'fcben ga»
brifaten Botlftänbig ebenbürtig finb. ©anj Befonberg ju
empfehlen fmb bie §aferpräparate, bie ©uppentafeln, bie

Seguminofen unb bie Sörtgemüfe. ®urd) Stnwenbung
biefer Borpglichen spaferpräparate ift gfjnen für bie tin»
ber ein gcfunbeê, naljv'ljafteg grüljftürf ermöglicht, ohne
baff Sie bag g-euer im Serbe länger p brennen brauchen,
als Sie eg gum Sîaffee'fodjen tlpn müffen. ®ie Segumt»
nofenpräparate Werben gfjnen hauptfadjltd) um beg Ilm»
ftanbe? willen gefallen, weil btefen Wehlen bie fonft eigen»
tt)ümlid)e Schärfe, ber herbe ©efdjmad nicht anhaftet. ®ie
®örrgemüfe (fein gefctjnitten unb gemifdjt) eignen fid) Bor»

äüglid) pm SSürjen Bon gletfchbrühe unb Suppen. ®ag
©rünzeug bom ©emüfehänbter tann feiten richtig augge»

nü|t werben, fo bag Biel baoon Berloren geht. SSenn
Sie aber bie ®örrgemüfe Berwenben, fo tann jebe? Strüm»
<hen benützt Werben; e? braucht ïein gurüften, gibt leinen
Slbfad unb lann bei ben Spejereien aufbewahrt werben.
— gfjre SJiöbel im §aufe fel&ft aufzuarbeiten unb Sad
uttb Sßolitur zu erneuern, möchten totr gljnen nur bann
ratljen, wenn Sie bie Strbeit Bereits lernten unb über
Shoe Seit frei oerfügen lönnen. — Schwere, geftidte
©arbtnen Werben zum Xrodnen am beften aufgefpannt,
nicht über ein Seil gehängt. Oljne geeignete 3iäumtid)leit
bürften Sie aber an biefem ®efd)äfie laum groge greube
finben.

grau 23. ?.-#• in Sß. Soffen Sie ben 33oben be«

Sinberzimmerg mitSîorllinoleum belegen, eg gewährt ghuen
bieg mancherlei SlortI)eile. ®cr 33oben wirb troden, warm,
ftaubfrei, er ift rafd) unb leicht zu reinigen unb jebeg ©e»

räufd) wirb baburd) gebämpft. ®te Slnfhaffung Bon fori»
linoleum loftet Sie nicht mehr, als bie foften für einen
anberen guten ®eppi(h auch betragen. — Unfere Senbnng
Wirb ghnen tnzwifchen zugegangen fein.

grt. 3S. Jt. in S>t. 3. £'I)ne bett Statt) eineg tiieh»

tigen Slugenarzteg ift bie 28at)l einer 58ritle ein Unfinn.
®ag ©lag mu| ben Singen angepagt werben, eg fotlen
fid) nicht bie Stugen ben ©läfent anbequemen. ©? ift ja
leineowegg gefügt, bag Sie in gotge ber fonfultation in
ärgticher SBehanblung bleiben müffen.

p. 33. p. Sie meinen, ba§ Schlauheit unb ©e»

fdiäftiroutine, mit ®hätigleit Berbunben, allein hinreichen,
um ein ©efdjäft zur S3tüthe zu bringen unb auf ber .§öhe
Zu erhalten, unb Bergeffen babei, bajj ein unbeftechlidjer,
geraber ©haralter unb ein gefinnunggtüdjtigeg Sejen eben»

fo wichtige galtoren finb, wie bie geschäftliche ®ü(htigfeit.
©in bauernber ©rfotg ift bei mangetr.ber ©tjaralterbilbung
laum zu erwarten. Sie fcheinen eigentümliche SSegriffe
Bom faufmamxgftanbe zu Ijaben, wenn Sie Bon ber Sin»

ficht auggehen, ber fid) zum Kaufmann eiguenbe, junge
Wenjd) tr.üge fchon frühe bie Steigung zeigen, Stnbere un»
bemerlt zu überoortljeilen unb hiuter'g Sicht zu führen,
©tauben Sie beim and), baff fid) für ben gungen ein
Sehrtjerr fäube, wenn Sie ber Slnmelbung beifügten, nach
welchen ©rnnbfähen ber fünftige Kaufmann Bon ghuen
erzogen worben ift?

llflilijlllil !N! il??:! .11! ht
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grait £. pî. in p. ®er aromatifche ©fftg bient
Zu SBafdjungen. gn 250 ©ramnt ©ffigfäure bringt man
30 ©ramnt ©ampljer, unb wenn biefer ftch gelögt hat,
werben noch 5 ©ramm reineg SaBenbetöt, 5 ©ramm Stög»
ntarinöt, 3 ©ramm Stetfenöl unb 3 ©ramm Sitronenöt
gugefejpt.

Str. 1098. — §cero|"c in ^uzern. Sa, wenn Sie
Bor Slllem ein „gnäbigeg" llrttjeit wollen unb Sh?e dln»
tugenben jdjon felBer femten, bann lann ich Shltelt nur
jagen, bag Sie nicht feljr launifdj finb, ben Kopf nicht
leicht hängen taffen, oerftänbig unb gubertäffig finb. ®aß
Sie egoiftifd) unb eigenftnnig finb, bah Sie oft burd) Shrc
Schärfe Beriehen — bag Shoe IBilbung unootlfommen,
bag Slïïeg foïïtc id) wotjl gar nicht fagen, bamit bag llr»
theit nur ja „gnäbig" genug augfaïïe.

Str. 1099. — itl'atfrijrofe. Sehr BegeidhrtenbeS Stfeu»
bonpnt für Shren poetifchen ©inn! Slïïein warum fagen
©ie nidjt gerabe flatfdj„6afe" ®ag wäre für Sh1' SSefen
uod) bezeiepnenber, benn bag fiitb ©ie! Ilnb babei gudt
ûberaïï bie S3ogpeit tjeraug, benn bag Stöcflein Bon fo»

genannter SSohlmeinenheit unb ^ergeuêgatte ift aïïzu faben»
fdjeinig! ©g ift fd)abe um ghl'e guten SInlagen, bie
Sie zu SBefferent berechtigten

Str. 1100. — 3. itt p. gurift ober SJtebiginer
®ag eine Bon beiben gewig — aber fo ober fo: Steue

gt)eorieu ftetten Sie nicht auf, Utopien jagen Sie nicht
nad)! Shve geifiige Kraft liegt in ber Sogif, in ber

praltifdjen Stupanwenbung unb SBeiterentWidlung Bon
bereit? ©egebenem, wo Sic SSebeutenbe? teiften. ®abei finb
Sic felbftïoê unb aufopferuuggfähig. ©in Vertrauensmann.

Str. 1101. — §. §t. p. Sind) in §evzen?güte
unb ®he^uahnte lann man zu weit gehen. Sic nehmen
frernbe? Seib fo zu Öergen, bag Sie baritber eigene?
©lud Bergeffen, unb in Shm" greigebigfeit neigen Sie
gerabezu z11 £eid)tfimt. Sdjwädje hat aber bei biefen
©rfcheinungen auch ihren Stiittjeit, nid)t lauter bemühte
unb gewollte ,§ingabc.

Str. 1102. — 3. §t. it. ©in liebengwürbige?, ge»

mûthêreidje? ©efd)öpf — ohne großartig angelegt zu fein,
allgemein beliebt, weit fanft, jartfühtenb, liebewarm, heiter
unb babei befdjetben unb ohne aïïe Qiererei.

cS. pîéucr, ©raphol., ptagag.
Stuf SBunfd) aud) au?führlid)e SSriüaturthcite, birefte

per Voft à g-r. 2. 50 uttb Storto.

Sjmialitiit in Srnnkniudnen.
Dom âantouscfiemilïei; anafijfîrf. iinit rein fiefunifen.

Veltliner, alter, per glafdje gr. 2. — franto
Bordeaux „ „ „ „ 2. 25 I gegen
Malaga „ „ „ „ 2.25 I Stach»

Tokayer „ „ „ „ — J nähme

Cognac, alter, gr. 3. 50 unb 5. —. [857

Slffortirte Stiften oon 3, 6, 12 unb 24 glafdjen.

Stftlttttiiitt milber, alter, rother SEiroler,l! 11111 lUlIU^ à 65 (its. per Siter, frnitfo.
gäffer werben geliehen, Kunbenfäffer gereinigt

unb gefüllt franto wieber gugefteïït. SRufter auf
SBunfd) franto. Sticht lonoenirenbe SBeine Werben

Zurüdgenommen. 3ahlung nad) 3 SOtonaten ober
nach ©mpfang ber SBeine unter Slbzug Oon 2 °/0Sconto.

Jlïrdlf ftttftCB, Slltpten (8t. ®affen).

ftdferfte Serfrthteit.
318] git ben Oerfd)iebenen geitabfctinitten, welche ba?
Seben be? weiblichen ©efchlechte? ganz befonberg mar»
ftren, gilt eg Bor aïïem, bie Stieren unb Seber in gefun»
ber ®hätigleit zu erhalten, bamit ba? S3lut reitt unb er»

näljrenb bleibt. — llnregelmäßigleiten, Kopffchmerzen,
SStigräne, wechfetnbe äerzthätigteit, Krämpfe, SOtagetiaffef»
tionen 2C. finb Spmptome foldjer Seiben. SBie biefelbcn
grünbtid) gepeilt werben fönnen, Berichtet ung grau Uïïrich
in Sübau i. Sadjfen unb fçhreibt: gdj lann freubigft bie
SQtittheilung ma^en, bag ich nach ©innehmen Bon l1/,
glafcpe Warner's Safe Cure mich ganz 'ooht befinbe,
uadjbem ich jahrelang an Unregelmäßigfetten unb SStigräne,
ebenfo an Vlutlrampf litt; auch bie Schmerzen im Sltagen
unb bag furchtbare Slrbeiten beg tperjen? haben naepge»
taffen. ©g ift Warner's Safe Cure auf'g SSärmfte zu
empfehlen.

Warner's Safe Cure ift zu beziehen Oon : Stb'ler»
Stpotpele, St. ©aïïen; Stpotpefer Sout? Sobed, jjerigau;
Slpotpeler g. ©. Stothenpängler, Storfcpach: Sonnen»8lpo»
tpefe, gürid); Stpotpefer ©. §. ®anner, Vent; ^uber'fipe
Stpotpefe, SSafel; ©inhorn»Stpotpefe, Spun; Stpotpefer g.
Vrund, Suzcrtt ; Vparmacte Scpmibt, gretburg ; en gros
©. Sîtcpter, Kreuzlingen.

Seiden - Foulards
unb Seibenftoffe jeher Strt oon Fr.

1. 10 bi? Fr. 15 per SSteter oerfenben
roben» unb ftüdweife an pSrioate zu wirfltdien

gabrilpretfen. SJtufter franfo. [90—6
©eibenftoff»gabrif»llniou

Adolf Grieder & Cie. in Zürich.

ÇaBnfmarfe

®|if lunnann.
®er forgfättigen gubereituug wegen

opne Konfurrenz. ®a? angenepmfte
unb roirlfamfie Slbfûprungg» unb SStut»

reinigunggmittel. 1 gr. per ©(padjtet
in alten Stpotpefen. (H1000 J) [200

ïlrtttrtfl» ^auien ®amcnflciberfioffe, jomie 9J!aitic(=
ftoffc am Oortpeilpafteften bei fepr reiep»

paltiger Stugwapt burd) bie ©onfectiong»91tagazine

lolüic atcriaubt franfo. Wormann Sölme, Basel.

Suûcntut iîlttèucvïauf
mmuoUcner, itoppethreif. cFraiienliCeiifßrftoffe à fr. 1. Ii
per SOtctcr, nur neuefter uub fotibefter Sluatitäten,
liefern bireft an Ipribate zu ganzen Kleibern, fomie
in einzelnen SJtetern portofrei in.'? §aug. [250-6

SJerfenbungSpau? Öettingcr & ©o., 8ütid),
P. S. SJtufter jämmttidjer 9tu?0erlaufg»Serien

in grauen» unb §errenftoffen bereiimiïïigft franfo.

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

741 Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdaiumgsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet
finden Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotlieke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Lrcmen-Ieitung. i7. 2Nai 1891.

Eine Hand.

Und ist Dir alles Glück bescksieden,

Ts ist doch nichts als leerer Tauch
Last Du gefunden nicht hienieden
Der treuen Liede Segcnshand!

Was hilft's, wenn hier im Trdenleben
Dein Berz auch tausend Blüthen bricht,
Wenn Gott Dir nicht die Band gegeben,
Die sie für Dich zum Kranze flicht.

Und ist Dir hart die Lebensreise —
Der Schmerz wird stumm, der Dich bewegt,
Wenn eine weiche Hand sich leise

Auf Deiner Stirne Furchen legt.

Und wenn sich blaß die Wangen färben
Beim Heimgang zu der ew'gen Buh', -

Dann segnest Du die Band im Sterben,
Die saust Dir drückt die Augen zu,

Emil lîittershans.

(5in Aufruf zur Hilfeleistung.
Die Lrinlierlieitttatle ßlttlion hat vor Kurzem einen

Aufruf erlassen zur Zeichnung von Antheilscheinen behufs
Vergrößerung der Anstalt,

Bon vielen Seiten ist man hülfreich Angesprungen,
allein noch ist die große Summe bei Weitem nicht gedeckt,
die zur projektirten Vergrößerung nothwendig ist. Und
doch drängt die Zeit l denn sollen die Bauten vor Winter
noch unter Dach kommen, so muß in Bälde damit be-

gönnen werden.
Aber pressirt es denn so sehr, wird man fragen, und

muß nun Alles Schlag ans Schlag vergrößert werden?
Darauf antwortet das leitende Konnte, daß die
gegenwärtige Anstalt räumlich so beschränkt ist, daß schon im
vergangenen Jahr einer ganzen Reihe von Aufnahmc-
gesuchen nicht, oder mir nach längerein Verzug entsprochen
werden konnte, selbst in Fällen, wo eine sofortige
Aufnahme dringend geboten und sehr erwünscht gewesen wäre.

Gedrängt durch Aufnahmsgesuche, im Angesicht des

Elends, dem geholfen werden sollte und dem geholfen
werden kann, wenn sich das Geld findet, wird man es

begreiflich finden, wenn das Konnte der Trinkerheilstättc
an die Mildthätigkeit des Publikums appellirt, um wo
möglich die nothwendigste Vergrößerung vornehmen zu
können.

Die Art und Weise, wie die Mittel aufgebracht wer
den sollen, ist derart, daß sie weiten Kreisen gestattet, der

Anstalt ihre Hülfe angedeihen zu lassen, DaS Konnte
gibt Schuldscheine aus von je kW Fr, das Stuck, die
unverzinslich sind, von denen aber jährlich ein bestimmter

- Betrag ausgeloost und zurückbezahlt werden soll.
Die Leistung des Einzelnen besteht also lediglich in

der zinsfreien Ueberlassung eines gewissen Kapitals: er
verliert jährlich den Zins von vier Franken für jeden
Schein, das Kapital aber wird ihm nach längstens zehn
Jahren zurückbezahlt werden.

Das Komite hofft, daß sich Viele finden werden, die
bereit sind, ein kleines Opfer der Anstalt zu bringen durch
Uebernahme eines Schuldscheins: sie helfen damit einem
Uebel zu steuern, welches namenloses Elend über taufende
von Familien bringt und das betroffene Individuum mit
seinen Nachkommen dem physischen und geistigen Ruin
entgegendrängt.

Es sei hier noch besonders aufmerksam gemacht, daß
die Bestrebungen der Trinkerheilstätte Ellikon durchaus
nicht darauf hinauslaufe», Propaganda für Abstinenz zu
machen. Zweck der Heilstätte ist, Individuen, die dem
Trunke ergeben sind, davon zu entwöhnen, die
unvermeidlichen Folgen des Lasters auf Körper und Geist zu
heilen, so namentlich auf Hebung der Intelligenz, des

Gemüthslebens und vor Allem des Willens hinzuwirken.
Die Erfolge der Anstalt sind sehr ermuthigend. Wenn

auch nicht Alle, so konnten doch die Mehrzahl der Kranken
geheilt entlassen werden und Rückfälle waren nur
ausnahmsweise zu verzeichnen.

Nochmals sei daher die Anstalt Allen auf's
Angelegentlichste empfohlen. Wer kann, möge sich an diesem
Werke der Menschenliebe betheiligen, er mildert mit einer
kleinen Gabe viel Kummer, Sorge und Elend,

Die Vermittlung der Gaben besorgt jedes Pfarramt,
der freiwillige Armenverein und die Leihkasse der Stadt
Zürich, Prospekte und weitere Auskunft sind zu erhalten
vom Quästor der Anstalt, Herrn Spörri-Brnnner in Zürich.

Die engere und weitere Kommission
der Trinkerheilstättc Ellikon.

Alionnentin in M. Wir haben die Produkte der
Präservenfabrik Lachen am Zürichsee selbst einer Probe
unterzogen und gefunden, daß selbe den Knorr'schen
Fabrikaten vollständig ebenbürtig sind. Ganz besonders zu
empfehlen sind die Haserpräparate, die Snppentafeln, die
Leguminose» und die Dörrgemüse, Durch Anwendung
dieser vorzüglichen Haferpräparate ist Ihnen für die Kinder

ein gesundes, nahrhaftes Frühstück ermöglicht, ohne
daß Sie das Feuer im Herde länger zu brennen brauchen,
als Sie es zum Kaffeekochen thun müssen. Die Legumi-
nosenpräparate werden Ihnen hauptsächlich um des Um-
standes willen gefallen, weil diesen Mehlen die sonst
eigenthümliche Schärfe, der herbe Geschmack nicht anhaftet. Die
Dörrgemüse (fein geschnitten und gemischt) eignen sich

vorzüglich zum Würzen von Fleischbrühe und Suppen, Das
Grünzeug vom Gemüsehändler kann selten richtig ausgenützt

werden, so daß viel davon verloren geht. Wenn
Sie aber die Dörrgemüse verwenden, so kann jedes Krümchen

benützt werden; es braucht kein Zurüsten, gibt keinen
Abfall und kann bei den Spezereien aufbewahrt werden.
— Ihre Möbel im Hause selbst aufzuarbeiten und Lack

und Politur zu erneuern, möchten wir Ihnen nur dann
rathen, wenn Sie die 'Arbeit bereits kennen und über
Ihre Zeit frei verfügen können, — Schwere, gestickte
Gardinen werden zum Trocknen am besten aufgespannt,
nicht über ein Seil gehängt. Ohne geeignete Räumlichkeit
dürften Sie aber an diesem Geschäfte kaum große Freude
finden,

Frau M. I.-H, in tzh. Lasseil Sie den Boden des

Kinderzimmers mit Korklinoleum belegen, es gewährt Ihnen
dies mancherlei Vortheile. Der Boden wird trocken, warm,
staubfrei, er ist rasch und leicht zu reinigen und jedes
Geräusch wird dadurch gedämpft. Die Anschaffung von
Korklinoleum kostet Sie nicht mehr, als die Kosten für einen
anderen guten Teppich auch betragen. — Unsere Sendung
wird Ihnen inzwischen zugegangen sein.

Frl. W. K, in St. I. Ohne den Rath eines
tüchtigen Augenarztes ist die Wahl einer Brille ein Unsinn,
Das Glas muß den Augen angepaßt werden, es sollen
sich nicht die Augen den Gläsern anbequemen. Es ist ja
keineswegs gesagt, daß Sie in Folge der Konsultation in
ärzlicher Behandlung bleiben müssen,

M. ZZ. ZZ. Sie meinen, daß Schlauheit und
Geschäftsroutine, mit Thätigkeit verbunden, allein hinreichen,
um ein Geschäft zur Blüthe zu bringen und auf der Höhe
zu erhalten, und vergessen dabei, daß ein unbestechlicher,
gerader Charakter und ein gesinnungstüchtiges Wesen ebenso

wichtige Faktoren sind, wie die geschäftliche Tüchtigkeit.
Ein dauernder Erfolg ist bei mangelnder Charakterbildung
kaum zu erwarten, Sie scheinen eigenthümliche Begriffe
vom Kaufmannsstande zu haben, wenn Sie von der
Ansicht ausgehen, der sich zum Kaufmann eignende, junge
Mensch müsse schon frühe die Neigung zeigen, Andere
unbemerkt zu Übervortheilen und hinter's Licht zu führen,
Glauben Sie denn auch, daß sich für den Jungen ein
Lehrherr fände, wenn Sie der Anmeldung beifügten, nach
welchen Grundsätzen der künftige Kaufmann von Ihnen
erzogen worden ist?

i. UlipIMgWr KmMeiu

Frau L. M. in H'. Der aromatische Essig dient
zu Waschungen, In 2Z0 Gramm Essigsäure bringt man
30 Gramm Campher, und wenn dieser sich gelöst hat,
werden noch L Gramm reines Lavendelöl, 5> Gramm Ros-
rnarinöl, 3 Gramm Nelkenöl und 3 Gramm Zitronenöl
zugesetzt.

Nr. 1098, — Seerose in Luzern. Ja, wenn Sie
vor Allem ein „gnädiges" Urtheil wollen und Ihre
Untugenden schon selber kennen, dann kann ich Ihnen nur
sagen, daß Sie nicht sehr launisch sind, den Kopf nicht
leicht hängen lassen, verständig und zuverlässig sind. Daß
Sie egoistisch und eigensinnig sind, daß Sie oft durch Ihre
Schärfe verletzen — daß Ihre Bildung unvollkommen,
das Alles sollte ich wohl gar nicht sagen, damit das
Urtheil nur ja „gnädig" genug ausfalle,

Nr, 10SS, — Klatschrose. Sehr bezeichnendes
Pseudonym für Ihren poetischen Sinn! Allein warum sagen
Sie nicht gerade Klatsch,,base" Das wäre für Ihr Wesen
noch bezeichnender, denn das sind Sie! Und dabei guckt
überall die Bosheit heraus, denn das Röcklein von
sogenannter Wohlmeinenheit und Herzensgüte ist allzu
fadenscheinig! Es ist schade um Ihre guten Anlagen, die
Sie zu Besserem berechtigten!

Nr, 1100, — H. I. in W. Jurist oder Mediziner?
Das eine von beiden gewiß — aber so oder so: Neue
Theorien stellen Sie nicht auf, Utopien jagen Sie nicht
nach! Ihre geistige Kraft liegt in der Logik, in der
praktischen Nutzanwendung und Weiterentwicklung von
bereits Gegebenem, wo Sie Bedeutendes leisten. Dabei sind
Sie selbstlos und aufopferungsfähig. Ein Vertrauensmann,

Nr. 1101, — K. S. St. H. Auch in Herzensgüte
und Theilnahme kann man zu weit gehen. Sie nehmen
fremdes Leid so zu Herzen, daß Sie darüber eigenes
Glück vergessen, und in Ihrer Freigebigkeit neigen Sie
geradezu zu Leichtsinn. Schwäche hat aber bei diesen
Erscheinungen auch ihren Antheil, nicht lauter bewußte
und gewollte Hingabe.

Nr. 1102, ^ I. K. A. Ein liebenswürdiges,
gemüthsreiches Geschöpf — ohne großartig angelegt zu sein,
allgemein beliebt, weil sanft, zartfühlend, liebewarm, heiter
und dabei bescheiden und ohne alle Ziererei.

L. Wsner, Graphol,, Wcrgaz.
Auf Wunsch auch ausführliche Privaturthcile, direkte

per Post à Fr, 2, 50 und Porto.

Izmilllitijt in Kraàminen.
Vom âliiàìzàmiàr aimMrt wml rein, liesnmlen.

Vvltlinei-, alter, per Flasche Fr. 2. — 1 franko
Lorâsarrx „ „ „ „ 2. 25 gegen
Ms.ls.g'g. „ „ „ „ 2.23 l Nach-
Tokàzrer „ „ „ „ .3. — 1 nähme

alter, Fr. 3. 5V und 5. —. j357

Assortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen,

îîiîi'ànsi» milder, alter, rother Tiroler,
V Ikststvtln, à 65 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 ° p Sconto,

Adolf Küster. Altstätten (8t, Balken),

Das sicherste Verfahren.
318) In den verschiedenen Zeitabschnitten, welche das
Leben des weiblichen Geschlechtes ganz besonders mar-
kiren, gilt es vor allem, die Nieren und Leber in gesunder

Thätigkeit zu erhalten, damit das Blut rein und
ernährend bleibt. — Unregelmäßigkeiten, Kopfschmerzen,
Migräne, wechselnde Herzthätigkeit, Krämpfe, Magenasfek-
tionen ?c, sind Symptome solcher Leiden, Wie dieselben
gründlich geheilt werden können, berichtet uns Frau Ullrich
in Lübau i, Sachsen und schreibt: Ich kann freudigst die
Mittheilung machen, daß ich nach Einnehmen von III
Flasche Warner's Lote Eure mich ganz wohl befinde,
nachdem ich jahrelang an Unregelmäßigkeiten und Migräne,
ebenso an Blutkrampf litt; auch die Schmerzen im Magen
und das furchtbare Arbeiten des Herzens haben nachgelassen,

Es ist Warner's Loks Cure auf's Wärmste zu
empfehlen,

Warner's Lacke Eure ist zu beziehen von: Adler-
Apotheke, St, Gallen: Apotheker Louis Lobeck, Herisau:
Apotheker I, C, Rothenhäusler, Rorschach; Sonnen-Apotheke,

Zürich; Apotheker G, H, Tanner, Bern; Huber'sche
Apotheke, Basel; Einhorn-Apotheke, Thun; Apotheker F.
Brunck, Luzern; Pharmacie Schmidt, Freiburg ; sn gros
C, Nichter, Kreuzlingen,

und Seidenstoffe jeder Art von kr.
1. 1V bis ?r. 15 per Meter versenden

roben- und stückweise an Private zu wirklichen
Fabrikpreisen, Muster franko, j90-0

Seidenstoff-Fabrik-Union
.tilolt' tstriesiei' k tÜV. ill Aüi'ieli.

Thee Smmilil.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführung-?- und Blut-
rcinigungsmittel, 1 Fr. per Schachtel
in allen Apotheken, (U10001) s)200

kaufen Damcnklciderstoffc, sowie Mantel-
Ktlsiaik stoffc am vortheilhaftesten bei sehr
reichhaltiger Auswahl durch die Confections-Magazine

sIeBZâfraà UsilIIMIIN MllV,

Inventar-Ausverkauf
rmuuàner, ävMslireil. àurnkleukMâ à Fr, l.
per Meter, nur neuester und solidester Qualitäten,
liesern direkt an Private zu ganzen Kleidern, sowie
in einzelnen Metern Portofrei in's Haus, j2Z0-6

Versendungshaus Oettittgcr ch Co., Zürich.
U, 8, Muster sämmtlicher Ausverkaufs-Serien

in Frauen- und Herrenstoffen bereitwilligst franko.

?kêsisrvà2gsisi, einzig äclitsr. ist äer ^lookol äs

° iVIenà Américaine
ullübertrekkliclr gegen Veinlanungsüesvlnvercken.
Zlageu» unà Eopcknell sie, Krisge^siolrnet ckür

cien Ourst, sorvie ckür àie 2ähns unà ?oílsttê. Nan
verlange ausàrûàliolr..Aleotlis alnortoslirs"
anck der bunten Migustte 2U lesen. An Iiabsn in
allen Fpotlreüeir unà Vrognerien àsr Lelrrvei? à

o,o,r Hg. Uaupt-Vèpôt ckür Lt, Call sn:
Neolit-^pvtlìkks von 1'r. Hausmann.

Lôàsts állsssilàllllllA: Paris 1878 unà 1889,
23 Nsàailloll innert 13 làrsn,
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Foulard-Seide
ca. 300 verschiedene Farben und Dessins — direct an Private —

ohne Zwischenhändler:

von Frcs, 2.15 bis Frcs. 8. 65 per Meter portofrei. Muster umgehend.

Cr. Henneberg1 in Zürich
Seidenstoff-Fc*ibrik-Dépôt. [4oo

444] Gesucht zum baldigen Eintritt eine
gut empfohlene, erfahrene Person zur
Führung eines grössern Hauswesens und
selbsttliätiger Mithülfe. Ohne gute
Empfehlungen und Bedingungen unnütz sich
zu melden, Offerten unter M M 444
befördert die Expedition dieses Blattes.

438j Eine jüngere

Pflegerin,
welche vorzügliche Zeugnisse als solche
und als Kinderfrau besitzt, möchte
gelegentlich ihre Stelle ändern. Nur kurze
Zeit dauernde Anstellungen werden nicht
berücksichtigt.

440] Eine anständige Tochter wünscht
Stelle als Ladentochter, oder auch zum
Serviren in einem Gasthaus.

Gefällige Offerten sub Chiffre B 440
befördert die Expedition dieses Blattes.

Lehrtochter gesucht.
441] Bei einer tüchtigen Feinglätterin
in St. Gallen könnte ein braves Mädchen
in die Lehre treten. Eine Waise erhielte
den Vorzug. Gefl. Offerten sind sub Ziffer
441 an die Exped. d. Bl. zu adressiren.

449] Ein erfahrenes Frauenzimmer,
ausgebildete KrankenWärterin.

ist wegen Todesfall wieder frei und sucht
anderweitig Stelle, sei es als Pflegerin
oder als Gesellschafterin. Dauerndes
Engagement wird grossem Gehalt vorgezogen.

— Gute Referenzen stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Ziffer 449
an die Expedition dieses Blattes.

Eine Wittwe, mittlem Alters, durchaus

zuverlässigen Charakters und
selbstständig im Kochen und im Haushalt,
sucht Familienverhältnisse wegen eine
passende Stelle in einer kleinem, guten
Familie ohne Kinder. Lohn wird keiner
beansprucht. dagegen freundliche
Behandlung. Allfällige Anmeldungen
erbittet man unter Chiffre H K 453 an die
Exped. d. Bl. zu adressiren. [453

Kochlehrtochter
mit Eintritt per 1. August 1891 wird in
ein grösseres Hôtel (1er Ostschweiz
gesucht. Günstige Bedingungen. Offerten
sub M 448 an die Exped. d. Bl. [448

457] Ein treues, williges Thurgauer-
mädcheii sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau. Gute Behandlung wird hohem
Lohn vorgezogen. Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
459] Eine achtbare Tochter, die Liebe
zu Kindern hat, als Stütze der Hausfrau.
Dieselbe müsste im Hauswesen
nachhelfen und nähen und glätten können.
Familiäre Behandlung.

Die beliebten [422

Ausschreibung.
4">0] Die unterzeichnete Verwaltung eröffnet liiemit Konkurrenz über die

Anfertigung von 100.00(1 eidgeiiössisclien Armbinden.
Tuch und Fournitüren werden von der eidg. Verwaltung geliefert, so dass

der Uebernehmer nur die Anfertigung der Armbinden zu besorgen hat,
Für nähere Auskunft wende man sich an unterzeichnete Verwaltung, von der

auch bezügliche Muster zur Einsicht bezogen werden können.
Eingabetermin bis 23. Mai 1891. (H 2353 Y)

Bern, den 6. Mai 1891,

Eidg. Oberkriegskommissariat :

Abtheilung Bekleidungswesen.

Pensionnat [le mëk à Bevaix C1#» Je MM
Dirigé par Mr. &. Madame Jeanneret-Humbert.

(Diplôme d'état). Leçon do français dans toutes les branches, vie de famille,
soins hygiéniques, climat salubre, prix modéré. (B831Y)

Envoi de prospectus gratis. [439

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) and

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

JD. Denzler, Zürich,
Sonnenqnai 12 — Eennweg 58.

— Wiederverkäufer Rabatt. —

m kWs iE£ r Ä|7
|
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Abführende Frucht-Confitüren für Kinder und Erwachsene.

Gesucht.
447] Eine Schweizerfamilie sucht eine
brave, wohlerzogene Tochter, die gut
nähen kann und französisch spricht, nach
dem gesundesten Theil Amerikas
mitzunehmen. Offerten mit Photographie und
Zeugnissen beliebe man an Hôtel (les
Salines, Ell einfei den, zu adressiren.

Zu verkaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegesohäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

CHOCOLAT

ZÜKICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Appetitlich, wirksam! Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht.Fr. 1.10,einzeln20genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha, [3

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille i237

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (»d
Weltausstellung Paris 1889.

Stelle-Gesuch.
445] Eine junge Tochter, welche während

einem Jahre die Frauenarbeitschule
in Ulm besuchte, und der französischen
Sprache mächtig ist. wünscht eine Stelle
als Ladentochter, oder sonst eine ihren
Fähigkeiten entsprechende Anstellung.

Offerten unter Chiffre K. K. 1018 poste
restante St. Margrethen (Rheinthal).

Zu Sommeransügen
für Herren und Knaben werden wegen
nachweisbarer Geschäftsaufgabe schöne,
solideste Waschstoffe besonders billig
meterweise abgegeben. Ferner eine kleine
Zahl fertiger, solid gearbeiteter
Sommeranzüge. Ebendaselbst Futterstoffe,
Knöpfe, Maschinenfaden. Alles zu und
unter Engros-Fabrikpreisen. Muster zu
Diensten. [405

Anfragen sub A M 17 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne.- Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Schölling
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfum eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts. per
Schachtel erfolgt Prankozusendung durch

O. Schelling, Fabrik hyg. Präparate

46] Fleurier (Neuenburg).

Stelle-Gesuch=
458] Eine sittsame Tochter von
18 Jahren aus bürgerlichem Hause
im Toggenburg, im Nähen, Bügeln
und in den Hausarbeiten bewandert,

wünscht eine Stelle, am
liebsten zu Kindern in's Welsch -

land (Neuenburg oder Lausanne),
wo sie Gelegenheit hätte, französisch

zu lernen und sich im
Kochen noch etwas besser auszubilden.

Gefl. Offerten sind gütigst
sobald als möglich unter R R 458
an die Exp. d. Bl. zu richten.

Wh yerfert!
1. Durch leichte Plazirung von diversen

Artikeln [430

Fr. 5000 à 6000 per Jahr.

2. Für jeden Landbewohner durch sichere
und dauernde Arbeit

Fr. 3000 à 4000per Jahr.

Auskunft hei Rochat - Bauer aux
Charbonnières (Suisse).

Eisschränke, [403

sowie) Glacémaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm.C.A.Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse
—=» Gegründet 1863. —

lagen- und Dannleidende
erhalten auf Verl. ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist, kostenlos übersandt von
J. J. F. Popp in Heide (Holst.) [630-5

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlstter Mr den häuslichen Kreis

co. 300 vA'àiàuô 17ii1loii und Dossiits — àeei sn ^l'îvâts —

àe ^wiseliknîiANljlLl".

Vtm ^PV8. 2.15 dis frv8. 8. 65 POI Noter portofrei. Nutter lunxàôuà.

S SviìiKvvvrx in 2Ârïà
^dicMu«tok-?u>)iik-O»'in>t. (400

441)( Oesucdt wum baicligen Eintritt eine
gut einxkodlene, srkadrene Lsrson iiuv
Làrung eines W-vssern Hauswesens und
ssldsttdstiger Nitdüite, Odne gute Lin-
ptediuicgeu und Zsdinguugen unnütz sicl>
wu meiden, Otterten unter N N 444 de-
kordert die i'lxpsdition disses Zlsttes.

438) Lins jüngere

xveicics vrxnziiells Zeugnisse sis solode
und sis Riuâsrlrsu desitwL inëcdte Ze-
iegsntiicd idre stelle ändern, Dur dnrwo
^eit dauernde Knsteiiungen xverden niedt
dsrnedsiodtigt,

440) Lins anständige Docdtsr xvünscdt
stelle sis Dsdvntoodier, oder sued wnm
Lerviren in einem Osstdaus.

Oetsllige Otterten sud Odittre L 440
detürdsrt die Expedition dieses Liattss.

Iiàrtoàà Kosnolit.
441) Lei einer tücdtigen Leinglättericc
in 8t. Oallen dünnte ein drsvss Nädcdsn
in die t.sdre treten. Lins IVaise erdisits
den Vorzug, Oett. Otterten sind sud Witter
441 su die Exped. à. Ld wu sdressiren,

449) Lin srtsdrvnes Lrsusnwimmsr,
îìu.^l»!>>Ià kiiiiilveiinîiitoiiii.

ist xvegen 'ludestsll wieder trsi unci suedt
anderweitig stelle, sei es sis Ztiegsrin
oder sis Osssllscdatterin. Dauerndes Ln-
gagsinent xvird grossem Oedatt vorge-
wogen. — Outs Zstsrenwsn steden wu
Diensten. — Oeil. Otterten sud Atker 449
sn die Expedition dieses Ziattes.

Line IViitu e. mittlern liters, clurcii-
sus wuverlässigsn Odsrsktsrs und seiiist-
ständig im Koodou und im Dausdalt.
suedt Lamiiisnverdäitnisse xvegen sine
passende stelle in einer kleinern, guten
Lsmilie odne Linder. Lodn xvird deiner
deauspruedt. dsgsgen krsundiiods öe-
dandlung. Liiksilige .dnmsidungsn er-
dittst insu unter Oditkre D K 453 sn die
Expsd. d. Di. su sdressiren. (453

Xvàlolii toàtei'
mit Lintritt per 1. Lugust 1891 wird in
ein grösseres Dniel der vsiscliuà
gesuodt. Oüustigs Bedingungen. Otterten
sud N 448 sn die Exped. d. 11i. (448

457) Lin treues, williges Idurganer»
inndellen sucdt stelle als stütwe der
Daustrau. Outs Zsdandiung xvird dodem
Lodn vorgewogen, Lnsduntt ertdeiit die
Expedition dieses Dlsttss.

Oesuo^t:
459) Line sedtdsrs 1'oedier, die Lieds
wu Lindern dst, sis stütwe der Daustrau.
Disseide müsste im Dauswssen used-
dslkon und nsden und glatten dünnen.
Lsmilisre Zedsncllung.

Ois dslisDisu (422

àssàT'eîîKAiTAA.
-WO) Die unterweiednete Verwaltung erötldet diemit Lonkurrenw öder die

tilt'el'tiKiiiiK von W.<W tì'iiilmiàii.
Idled und Lournitüren cverdon von der sidg. Vsrcvsitung geiietsrt. so dsss

der Lodernedmer nur die àlltertignug der ärmkinden wu desorgen dst.
Lür nsdere dcusduntt veudo msn sied sn unterweiodnste Vervsitung. von der

sued dewügiicde dluster /.ur Linsiedt dewogen v'srden dünnen.
Olugadvisriuiu dis 23. dls.1 1891. (1! 2353 d

Bern, den 6. dlsi 18dl.

Liàx. vdsrkrisAskoiniiiisss.ris.t:
4dtdeilung lîedleidnngsueseu.

!?MiUUl l>ê äöMÄIlW à Um lZî°° Sê UM.
I»ii-ÍK0 M- Nr. cd Niiâ-iilio IkÄNNki'Li-i-iumdsi't.

(Diplôme d'àt). Ls^an de trsnc.sis dsns toutes ies drsnoiies. vie de tsmiiis.
soins dz'gieni^ues. olimst ssiudre, prix modère. M 831 F)

Luvoi de prospectus gratis. (439

LolltNi.êrxàà1ii
(Msx»Âài1lSs) tiirâ

80I10I10 /UNI Liuàou
Nlit

sind cvisdsr in siisn Lummern vorrstdig
von Lr. I. — dis Lr. 3. — das Lssr.

Lorciisuliuàl 12 — Lsnu^êZ S3.

VIlieâervoáâuker Rs.ds.tt. —

M/ àî» f/M
M / S F N / M A / A i

iVdkMn-eiide I'i uellt-Oonktüien à Windei' und Lrusodsene.

<F6SUtZllt.
447(( Line Làveiwerksmiiie sucdt eine
drsve. cvodisrwogone Lovliter. die gut
näden kann und tranwüsisod spriodt. nscd
dem gesundesten Ddsü Lmeridss mitwu-
nedmen. Otterten mit Ddotogrspdie und
Zeugnissen keiisde msn an Hôtel des
Online», Riieinkslclen, wu sdressiren.

> < i i! :
Lin gut renommirtes Rroâvriv- UQÄ

IlÄZiisssriLgeLvIräkt in guter Lsgs
einer ostsedcvsiwsrisodsn ILsuptstsdt. ke-
tteetsntinnen dünnen sut IVunsed durod
die bisderigsn Indsder in Ossodätt und
Lundsodstt sivgstüdrt verden. Lnwsd-
lung es. Lr. 10,000. — Lntragen und
Otterten vermittelt sud bitter 173 die
Expedition d. Ll. (173

cn0001.47

l < 11. (ß
Von Lsnnsrn bsvorwugts Usrds.

Osrsntirt rein dei massigsten Lreissn.

Lppstitiicd. rc iidcsnin! Lei Longsstionen. Ledsrisidsn, dls-
Soösokt.ör. 1.1lZ,s!nws!n!Z(1l!ts.^^^W^rssZi^sss-A gsndesodcvsrden, llämorrdoidsn,
in knst allen 4z»ntdeken. Nigrsno srwtiicd smpkodien.

Lur äedt, wenn von Lpotdeder O. Lanoltlt tisoilîoiger in Ootds. (3

(xoläone Uoäaille
4.0Ââàis OÄt. âs ?ra.O0s 1884

<FoIcIsii8 Nodoille
'MsItaiisstsIIuiiA ddudvErpSO I33S

(iloläoiie Ueäliillo r ^
Idtsi'11. àssislIuiiA ^Iiistsràg.111 1837

Holàoo Ueä^ille (»»)
IVsItausstslIiiiiA 1839.

LtSOe-QsSueO.
445^ Line Mnge 1'ncdtvr, cveicde cvsd-
rend einem dsdre die Lrsuensrdeitsoduie
in dim desuedts. und der trsnwüsisoden
Lprsods msodtig ist. vünsodt eine 8tsiis
sis Lsdsntoodter, oder sonst eine idrsn
Lädigdsiten sntspreedsnds LnstsIIung.

Otterten unter Odittre L. L. 1018 poste
restsnts 8t. iVIargretden illdsintliai).

ZU ZommsruàAsu
tür Herren und Lnsdsn worden vsgen
nsediveisdArer Oescdsttssutgsds sedöns,
soliâests IVssedstotts dssonders diiiig
mstsrvsiss sdgegsdeu. Lerner sine dlsins
2sdi fertiger, solid gesrdoitster Korn-
iuers,QLiixs. Ldendsssidst Lntterstotke,
Lnöpte, Älsscdinsnksdon, 4Iies wu und
unter Lngros-Lsdridpreissn. Nüster wu
Diensten, (405

Lntrsgsn sud 4 N 17 dekördsrt die
Expedition dieses Disttss.

^îne wsOre ^iei'cie
sind sodöns ^sdne,- !^nr Lrdsltung der-
seiden und wur Verdütung von Asdn-
sedmerwen eignet sicd vor Liiern die

Oàonào
die idrer cvissensedsttliodsn Zusammen-
setwung und idrom lisdliod ertrisodsndsn
Lsrknm eins susgedednts Vsrdrsitnng
vsrdsndt, Lei Einsendung von 76 Lts. per
Lodsedtel ertoigt Lrsndownsondung durod

0. SokslIivA, kabtik bxz. ?râ.pàtàtg

46(( Flsurler (Lsueudurg).

Steile-OesuLO-
458^ Lius siitssme 'i'ocdter com
18 .lsdren aus dürgvrlicdsm Dsuse
im 'Lnggvudurg. im Läden. Zügeln
und in den Dsusardeiten dexvan-
dert, rvünsodt eine Lteile, ain
liebsten xu d'iicder» in s Neisod
land (Leuenliurg oder Lausanne),
vu, sie Oslögendöit dätte, krsnwö-
siscd wu lernen und sick im Lo-
cden need etwas kosser auswudii-
den. Oetl. Ollerteu sind gütigst
sodald als mögiiod unter Z Z 45s
sn die Lxp, d, ZI. wu riodtsn.

!!^l sMmü
1. Duroii ieiodte Liawirung von diversen

4rt!dein (430

lì l> (>OOi)perdsdr.
2. Lür )sdsn Lsndliexvodner durcd sickere

unci cisnernde 4rdsit

?i. 3W9-i
.dusduntt dei Roodg.i-Rs.uvr aux

Odardonnières (suissej.

U«ZSOêirÂNK.E, (403

sowie) Ascswsssàsll, tür Lsmiüeu
sedr prsdtisod, liefert nscd desten,
dswädrtsstsn svstemen, in solider
und wweodmässiger Konstruktion,
unter Osrantis. XU luiiigen Kreisen

.1. k°!tchi>ì;iài' (vmm. àvc)
Lisgssss àssersidi-^ûrivli Lisgssss

(Aes'riiiiâeì 1L63.

MM«- und Vuiinlviäöudk
erkalten aut Veri, sin dsiedr, Zuod,
welodss siodsre Düike gegen edron.
Versodlsimung derVerdauungsorg,
nsodxvsist, kostenlos übersandt von
4, 4, L, Lvpp in Dside (Doist,) M-Z



SsJjtuetfEr ^rauEn-Jettune — glätter für öen tjäueltdien fireta

Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

Vorzüglichste Haferprodukte, Leguminosenmehle, Dörrgemüse, den irischen Gemüsen an
Geschmack gleich, an Verdaulichkeit vorzuziehen. Fertige Suppen in Tafeln, womit rasch und nur
mit Wasser die wohlschmeckendsten und nahrhaftesten Suppen bereitet werden können.

—Gesunde, wohlschmeckende, Zeit und Geld ersparende Küche. [42?,

0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

Eisen bahnstat.

Konolfingen,
Kiesen, Thun.

Bad Schlegweg
Telegraphen- u.

Postbureau
Heimenschwand.

Falirpostgelegenlieit bis zum Hanse. Abfahrt 4 Uhr von Thun.
Ankunft <>'

>_ Uhr.

Eröffnung den 28 Mai.
443] Die seit 1540 bekannte Heilquelle gehört (laut Analyse) zu den
stärksten Eisensäuerlingen der Schweiz. Ausgezeichnet gegen
Rheumatismen, Magen- und Brustkrankheiten, Blutarmuth, Kopfschmerzen
und für Erholungsbedürftige etc. Neue, bestens eingerichtete Logis-,
Bad- und Douchezimmer. (Milchkuren.) Zwischen schönen
Tannenwäldern, 1000 Meter tlber Meer gelegen, in einer Entfernung von
10 Minuten schönste Aussicht auf die Alpen. Prospekte auf
Verlangen. Billige Preise in jeder Hinsicht. (H2256V)

Es empfiehlt sich bestens

Familie SchafFer.

0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

Bad Seewen.
Am Lowerzer-See.

Per Bahn
10 M. von Brunnen,
Vierwaldstättersee.

Gotthardbahnstation

Schwyz-Seewen
5 Minuten.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz

Hôtel. - Mineralbäder zum Rössli. — Pension.
Olfen vom 17. Mai bis im Oktober. "T588

452] Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Soolbäder. Kuh- und
Ziegenmilch. Post und Telegraph. Billige Preise. Prospekte über Einrichtung,
Preise etc. gratis und franco. Den Tit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen und Schulen
empfiehlt sein altbekanntes Etablissement bestens (M7487Z)

Carl Beeler, Besitzer.

1541 Meter Luftkurort Frauenkirch
Im Mittelpunkt von Davos-Platz-Clavadel und Spinabad.

Hôtel & Pension zur „Post".
I 446] Aussichtsreiche, ruhige und sonnige Lage. Geschützte Südterrasse
I mit Garten und Anlagen. Comfortable Zimmer. Salons. Bad mit Douche.
Café-Restaurant. Billard. Täglich 4malige Postverhindung. Telegraph.
3 Minuten vom Plôtel reizende ebene Spazierwege in Lärchen- und Tan-

| nenwald. Pension Fr. 4. —. Zimmer je nach Lage von Fr. 1. — bis 2. 50.

Auf Verlangen werden die Tit. Kurgäste am Bahnhof I

I Davos-Piatz abgeholt. (OF9209)

!>.•-. "Wiel'solie
ZDiätetiscixe Heil- vx.

Kurhaus und Mineralbad

Eglisan Kanton Zürich
Schweiz

am Rhein
Eisenbahnstation

für Magen- und Darmkrankheiten, Fettleibigkeit, Gicht,
Diabetes, Blutarmuth, Reconvalesceuz, Stoffwechsel-
Störungen etc. (OF 9017)

Das Mineralwasser ist in stets frischer Füllung direkt oder
durch die Mineralwasserbandlung II. Guyer in Zürich zu beziehen.

Prospectus gratis. Anfragen sind zu richten an : [393
l)r. E. Scheuchzer, Spezialarzt.

Armen-Scolhad-Anstalt Eheinfelden
(Aargau

—— 33rö£fziet seit 3.1. HizCai 1891. —— [456

Prospecte gratis. — Vorhergehende Anmeldung ist erforderlich.

Am Rhein
Kanton Aarsau. MUMPF. Eisenbahn-Station

Post und Telegraph.

Rhein-Soolbad zur „Bonne".
ÜBT" Durch Umbauten bedeutend vergrössert und neu restaurirt.

429] Prachtvolle Lage am Rhein. — Terrasse und Garten. — 45 Zimmer mit
60 Betten. — Billard. — Billige Pensionspreise. — Prospekte gratis durch den

Besitzer: (M6793Z) F. J. "Waldmeyer-Boller.

Bad- & Kuranstalt Rothenbrunnen
2 Poststunden von Chur,

Saison vom 1. Juni bis 20. September.
392] In seiner Zusammensetzung einzig dastehender, jod- und
phosphorsäurehaltiger Bisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Blutarmuth, Scrophulo.se, Kropf und namentlich gegen Störungen in Wachsthum
und Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue, comfort

H île Gebäude und Doucheeinrichtung. Soignirte Küche. Zu Auskunft,
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige

(H 1023 Ch) I3irelctiorx.
Erste Preise an allen Ausstellungen.

Dennler's ~

Bisemfeittei8
In ter la-ken.

An der Hand von SOjähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
'Pausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

Davos — Graubünden.

Hôtel und Schwefelbad Spina.
Klimatischer SommerKurort - Eröffnung den 15. Juni.

451] Altrenommirtes Haus, eine Stunde südlich von Davos-Platz, in prachtvoller
Lage inmitten von Nadel- und Laubholzwaldungen mit schön angelegten
Waldwegen. Die Quelle ist von bewährter Heilkraft und von den Herren Aerzten
bestens empfohlen. Prospekt mit Analyse gratis und franco. Eigenes Fuhrwerk
am Bahnhof Davos-Platz. Billiger Pensionspreis bei anerkannt vorzüglicher
Verpflegung. Es empfiehlt sich bestens (H1059C.lt)

Familie A. Gadmer, Besitzer.

Privatkuranstalt für Kinder
; Gründungsjallr Î11D 0treriSCC Ca. 800 Metel-

1) Erholungsstation für körperlich schwache Kinder. 2) Spezialabteilung für
Wasserheilverfahren. Knaben bis zum 12., Mädchen bis zum 17. Jahre. [411

Aegerisee, April 1891. HÜtlimann, Arzt,
Besitzer der Kinderkuranstalt,

Automatische Waschmaschine
für Weisszeug und für waschächte, bunte Wäsche.

Besorgt ganz selbstständig, von sich aus, auf jedem
gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung. ohne schädliche Substanzen auch die
schmutzigste Arbeiterwäsche, nur mit Seife, unter
absoluter Schonung selbst der feinsten Lingerien. Tüll
etc., vollkommen rein und weiss gewaschen, fertig
abgekocht. je in l1 2—2 Stunden eine Füllung. [455

Nr. I. für ca. 15 bis 20 Hemden. Preis Fr. 24. —
i. H, „ 20 „ 25 „ „ 30.-
Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme

des Betrages und der Frankatur von D. Lavater,_ Maschinen-Ingenieur, Dietlikon, zu beziehen.
Zougniss: Ihre automatische Waschmaschine hat in jeder Beziehung gehalten, was von ihr

versprochen wurde. Die Wäsche fällt sehr schön aus, ohne vorher von Hand gewaschen zu werden. Das
Verfahren ist einfacher als bei jeder andern Waschmethode. Man erspart viel Mühe, Zeit und Seife
und die Stoffe werden ganz geschont. — sig. Frau Rosalie Wirz-Baumaiin, Präsidentin des
Frauenverbandes, St. Gallen. — ÜTB. Siehe andere beste Zeugnisse in früheren Inseraten dieser Zeitung.

Vorhangfstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Nef & Baumann, Herisau.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen kreis

?ràZ6rv6iiàdà AQr-iàLSS.

Hàipioàlà, Il6Auiào8OiìinvIìIe, Mi'i'Kemià, àe» trÎZedsil Lt6inü86it sri 6e-
sekmclà sslsiâ, all V6l'àAu1ieti1<6Ît vorxuxiàôil. ^uppLN in làln, avouait raseli unà nui'
mit ^Vusser àÎ6 ^volllsetimAàriàsteil unà uàr-tiAstôstsu Luppsu ksrsitet v/6rà6u können.

—" 668un(Ze, w0^8o!im6ek6ncZe, Isîi unci Lelci e^pAk-encle llüolie. ft23

0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

Bison balmàt.
Ilonollingen,
Itieson, ?bun.

kàâ Dslogr0pben- U.

Dostbur00u
Üejmensebvslld.

Dslirposigelogenbelt bis xuin llsnse. VIDsIcrk 4 l br von l'bnn.
tnlcunkt <i> Ilbr.

LlT'oàMK'KA äsn 2N Mà.
443^ Dis seit 1540 boksuutv .DeibjusIIs gobört (laut àal.vss) su às»
stärksten lZiseusSnsrlingeu lier Sobveis. Fusgozoiebuet gogsu Rbsu-
motismsn, Oiogen- und Drustkronkbeitsn. DIntormutb. Xopksobmerzen
uoâ à Làluugsbeâarktige à. bleus, bestens eingsriebtste Dogis-,
Doci- und Douobezimmer. > Olileiikureu.) /wisobsn scbönsn Donnen-
vAâoro, 1000 Meter über Meer gelegen, in einer Kutkoruung von
10 Minuten sebönste Zussivbt «nk die àlpen. l?rospekte auk Vor-
longsn. Diikige Dreise in secier blinsickt. i^D2256D)

Ds eucpbsblt sicb bestens

0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

Ail àMI. ^IN Dc>werzsr-Lee.
Der Dobn

10 N, von Drunne».
Vierwoidstöttersecc

Dottbordbobnstotion
8c bwvz-Leswcn

5 Olinuten.

2l wisobsn Motiven und Rigi iin bsrrliobsn lkbole von Lobwzc^

Hôtel. - NàZrZàà 2UM ^ÖLLÜ. ^ ?euLion.
Oiken vom l7. Ilsi bis im Oktober. "NN

452j Lissnbsltige iViinerol-, 8ee-, Nouobe- unà ouk Destellung 8oolbdder. Llub- nnci

/iegenmileb. Dost nnä Delegropb. Dillige Dreise. Prospekts über ^inriobiung,
preise «to. gratis und trenne. Don 1'it. ltnrgsstsn. Reisenâen, Vereinen unâ Lobule»
smpüeblk sein oitliekonntes Dtobiisssment bestens 1017487/)

dltl'1 liOOUkID LoSÍt/OI'.

«« «« Mtmolt klMMwed
Iin Mittelpunkt von Dovos-DIotz-Diovodsk und Lpinoboil.

7^ Hotel â?eîi8imi süui- „?o8t". ^446Z àssiobtsreiebe, rubige unii sonnige ll-sgo. Ûssvbàte Llìâtsrrassv
I mit Dorten unci Anlogen. Domkortobls /iinmsr. Lolons. Dod mit Douobo,
Ooks-Restouront. Dillord. Döglieb 4mo1igs Dostverbindung. Deksgropb.
3 Minuten vom blôtsi reifende ebene Lpozierwegs in Dorcbsn- unà Don-

I nsnwold. Dsnsion Dr. 4. —. /immer je nncb Dage von Dr. I. — bis 2. 50.
lt.uk Verlungou vverâsu âis tklt. ILürgäste uiu Lubukok >

Ds.vos-?lntZ! ukgsdolt. (VD9209)

Dr. »
üsil- lit.

Xurlia.us unà Niimrulàà
KZ^Iïsîb?» Xonton /nrieii

Lobvveiii
sm Dboin

Disenbobnstotiou

kür Nug^eu- unà IZurinüruulcbeiteu, ?vttlsibiglceit, Nivbt,
viubetes, Rluts-rurutd, Itevonvalosvvus, Stotkweolrsel-
Störungen etc. (0D9017)

Dos Minerol^ssssr ist in stets trisober Dülinug àirekt oàer
àurob àie MinerolvvssssrbonàiunA II. Duvsr in /üriob ^u belieben.

Drospsotus grotis. ^ntro^en sinà ^n riebtsn orm ^393
Dr. !ì. 8rli8xs^uDt>'?.t.

àmsu-L2oI1Z2.â-àLtZ.1t Msillksläsu
1-^v: «II

—— ^sê.ì 2.1t. Itvcl1s.z. 2.SS2.. s4bt>

Drospeote grotis. — Vorb ergeb enàs ^.nineiàung ist srkvràsriiob.

Dbein
lkontyn â.orgou. NI7N??. Dissnbs.bu-Lts.tion

Dost nnà Dslsgrspb.

II 6 i II " 8 (4 (l I ìl lì ct 5^ II u „ K(i)là ll 6".
vnrob Dmbsnton bvcicuitenà vergriissert unà neu restsurirt.

429^ Droebtvoiis Doge om Dbsin. — Derrssse unà Dorten. — 45 /immer mit
60 Letten. — Dillorà. — Billige Dsnsiunsprei.se. — Drospebte grotis àurcb àen

össit-er: l 016793/) ^ValÄMSZ^Sr-iS^Sr.

Lad- à ^upansialt kîàvnlii'unnkn
2 ?oststunàsu von Làr.

vom 1. ài bÎZ 5sx>tsmdor.
3SH in seiner /usommenset^ung einzig àostebenàer. Zoâ- unâ PÜosNÜor-
süurelrsltiger Ulssnsüuerling. IVirbsom gegen O^eràouungsbsscbvvsràen,
Dlutormntii. Lcropbulose. Ivropt nnà nomentiiob gegen Ltbrungen in IVoebstbum
unà Dntcvieblung àer Ivinàer. Loàsrzt im Dtsbiisssinent cvobnenà. Xeue. eom-
tort Oàe iiebôuàe unâ Douobseinriobtung. Loignirte Ivüobe. /u àuskunkt, /u-
senâang von Drospebt. àtlioben Deriebten à ist gerne bereit àie àvrtige

(D 1023 Dbj !i »! I ti< >â

Dii-sbcz l^r'Liss »ir Mlsn ^.vtssbSlluirASn.
nnmnn -

I rz. 1: S 271 Q. HZIS
ein àer Donà von oOjSbrigor Drkobrung bonn àieses vvertbvollsts tiseo-

Mittel àen Dousmüttsrn zu ikrem eigenen storbenàen Dsbroucbe. sowie tur
ibre. kleineren nnà grösseren liinàer niebt genug emploblen veràon. Die
verscliieàonortigstsu âtoàisn àer glsiobsuobt, kiotormutb, 8ekwöolisrustöoäe etc.
iinàon àurcb .-tnwenàuug von Dennler s Disenbitter rosebe Ileiiung unà kebren
gesundes àusseksn, ^sslust und körperkrstt olimölig wieder zurück. Vieis
'l'ousenàe von Müttern nnà Ivinàern llvuoben wie Nôàcbsn) veràonken ibm
ibre wieder eriongte Kssundtieit und ibr blökendes kusseken. Dei beginnen-
dem Dlter sin berrlicbes 8törkungsm!tte> lür beide Desobleebter. Dnterstützungs-
mittel bei Drübpibrs- und Lommerkuren. Ì442

Dêzrâtîs irr allsrr 1 >><>ll»civ <-1>.

l)âV08 — knauküncisn.

Msl unà 5àv/êks1^^à Zxin^.
KNâli8lîIikr MmMM - LriiMU ökii IS. ài,

451l ^.itrsnommirtos Ilsus, eine Ltunde südlicb von vsvos-PIotz, in proobtvolîer
Doge inmitten von D'oàsl- und Doubbolzwaidungen mit sobön Angelegten OVobi-

wegen. Die (jueiio ist von bewöbrter Ilsiikrott und von den Herren Merzten
bestens emplobisu. Prospekt mit cVno!) se grotis und troneo. Ligenss Dubrwsrk
om Dobnbot Dovos-DIotz. Diliigsr Dsnsionspreis bei onsrkonnt vorzüglicbsr O^sr-

xliegnng. Ds ompbebit sieb bestens sD 1059 DU)

fsmilie à. Lalimen, Losit/oi.

?rivàà?s.llsìZ,1t kür Hiirisr
î tZ-riinänns-sIolrr kìlD ît^DD do. soo wleier

1) Drbolungsstsiion tur körperiiclc scbwoobs blinder. 2) Speziolobtbeiluilg kür
Vosssrbeilvsrtobren. Knoben bis zum 12.. Mödoben bis zum 17. Isbre. ftll

^.egerisse, ^.prii 1891. HÛrIÎ!US.»Q, à'st,
Desitzer der Ivinderkuronstolt.

àtomàào V/'^solimZ-Lào
kür OVeisszeug und kür woscböcbte. bunte IVöscbe.

Desorgt gonz sslbststündig, von sieb ous, ouk )jsdem
gewöbnlicben Ivocbberd, obne Reibung, obne Vor-
wosebung. obne scbödlicbe Lubstonzen oueb die
sebmutzigsts ^.rbsitsrwöscice. nur mit Lsike, unter
obscduter Lcbonung selbst der kleinsten Dingerien. Düli
etc.. vollkommen rein und weiss gewoscben. ksrtig ob-
gskoobt. je in M i>—2 Ltunden eine Düiknng. ft55

blr. I. kür co. 15 bis 20 Hemden, preis Dr. 24. —
ID 20 25 „ 30.-

Xur gegen 0 orouszoblnng oder unter blocbnobme
des Detroges und der Dronkotur von O. I-s.vs.ikr,

— Nosobinon-Ingenieur. Oisilllrou, zu I-szisben.

— Voâs.»ssioKs —
eigenes vmä englisoli l^sknilisl, orêms nnà weiss in Ai-össter ^ustvàl liefert
billigst à8 Liclsgux-Lssoitsft von — Nüster traue» —

2iz Aek â Laumanii, Ileri^êìu.
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Sil nui schmaelliaft
"

lehr fräftig unb lcicfjt ueröanlirf; roerbett alle Suppen burd; einen gang fletnen gufatj »ort SOfaflfli'ê SuppeuWÜtje (i3ontllon<i£jtraft;. Das Suppenfietfd; fanrt man bamit

qattj entbehren ober oortjanbene ^[etfdjbriil]e cinfacfj »erldttgern. — Sie ift in allen SpejereL unb Delifate§u)aaren=(5c|'djiiftcn in fiäfcfydjen non <)0 Happen an 311 befommeu.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. ——

Kauf - Tausch — Wiethe - Abzahlung.
Gehrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
gST* Lelirer und Anstalten

gemessen besondere Vortheile. [782

Nähmaschine Königin.
Glanz

419] Griisste Auswahl in (0 9138cF)

Caoutchouc-Regenmänteln,
Gummi-Galoschen, Lawn-Tennis-Schuhe, Turniquet-Hosenträger u. (Micado)
amerikanische Patent-Wäsche, Artikel zur Krankenpflege aller Art.

11. Speclter, Zürich
19 Kuttelgasse 19 — 50 Bahnhofstrasse 52. ——

Preiscourante gratis und franco.

per
Stück

nur

8 Fr.
mit

elegant.
Etui.

Feinst

vernickelt.

An jeden Tisch anschrauhbar. Wieder¬
holt empfohlen von der

Redaktion der Schweizer Frauen-Zeitung.
12 Original-Zeichnungen, Muster für

Pantoffeln. Bürstentaschen, Kleidergarnituren.

Lampenteller etc. mit angefangener
Arbeit und Anleitung zum

Selbstarbeiten, Nadeln.Faden, Seide. Pauspapier
etc. liefert für sich oder zur Maschine
à 2 Fr. [484

Willi. Wiedenkeller, Arbon.
Daselbst Nähmaschinen verschiedener

Systeme : Singer. White, Zweispulen-Ma-
sehinen, unten wie oben direkt von den
Spulen nähend, Hand-Kettenstich-Maschine

mit elegantem Kasten à 23 Fr.,
die Steppstich à Fr. 50—190.
Gewerbemaschinen.

Solide starke [421

Thürvorlagen
in 5 Grössen, aus Cocos und Manillaseil.

Läufer und Teppiche
00, 70, 90, 100, 120 cm. breit, in ver¬

schiedenen Dessins.

Wäsclieseile,
die nicht aufgehen, beliebige Länge,

14—20 Cts. per Meter,

Schwämme und Leder,
Marktnetze,

sehr praktisch und leicht,
empfiehlt bestens zu billigen Preisen

D. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Q Eine kleine Schrift über den

Haarausfall uiriihzeitlpsErpaiieD
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

E*a»ul Flnry, Seidenstoff-Fabrikation
93 Dufoursirasse 93, Riesbacli-Ziirich [420

offerirt garantirt solide schwarze Seidenstoffe gegen Nachnahme zu
Fabrikpreisen. Muster auf Verlangen umgehend. Versandt franco in's Haus. (H1369Z)

Kork-Linoleum
staubfreier, schalldämpfender, dauerhafter und warmer

-= Fußbodenbelag =—
in Breiten von 183 cm, 274 cm nncl 366 cm

sowie in ahgepassten

Vorlagen und Milieux
empfiehlt zu billigsten Preisen zu gefl. Abnahme [431

Das Fabrilv-Dépôt

Meyer-Muller & Aeschlimann
zum Casino, Winterthur.

— Muster-Kollektionen auf Verlangen franco. —

Cacao soluble
(leiclut lösliclxex Cacao)

Pli. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail Fr. 3. —

„ V* „ „ „ 1. 60
-• V8 11 11 11 11 *

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung eiuer guten
Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

I^H'EUXIR. PULVER UNO ZAHJV/>4Sr4

~
JUL PP. BEMMER

DER ABTEI VON S O U L. A C
(Frankreich)

Dom MA&UELONNS Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel 18&I — London 1884

DIE HÖSH8TEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 1373 Fierrs BOIRSADB

m

Der taegliche Gebrauch des
I Zalin-Elixirs d®r RR.PP.Benedictlner, j

in der Dosis von einigen Tropfen §
im Glase Wasser verhindert undtf

• heilt das Hohlwerden derZaehne,f
welchen er weissen Glanz und Fes- s

tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

i erhält.
« Wir leisten also unseren ___

Lesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir sie
l auf diese alte und praktische Praeparation auf-
j

merksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schatz far and gegen Zahnleiden sind,

[ Harn gegründet 18Q7Q|"fh|||AJi06&i08, rne Croii-de-Segney
General-Agent : OCtJUlN BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumeriegetchaeften,
Apotheken und Droguenhandlungon.

410] Eine ältere, gut erhaltene

Briefmarkensammlung:
wird gegen sofortige Baarzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nimmt die
Expedition d. Bl. sub Z B 410 entgegen.

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— (Spirj tnosseii. —
Champagner und Asti.

Offene Tiscliweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eug. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

P
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,
namentlich alle

Hausmütter, Wöchnerinnen,
Hebammen,

Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,
der Rinder- u. Krankenpflege,
der teiindheitserhaltiuig,
der Schönheitspflege

im Detailversanclfr/eschüft von

C. Fr. Hausmann
Heclitapotlieke — Sanitätsgescliäft
— Fabrik chemisch-pbarm. Präparate —

in St. GFallen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügliche Qualität, hilligste Preise.

Auf Wunsch Ansichts- und
Muslersendungen. [67

Fabrikation und grosses Lager in

SparKochherd en
bester Construction, verschiedener Grössen,

für Hotels und Private, von Fr. 55
bis Fr. 2000, mitLuftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25%
Ersparniss an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

Heusser's Schweizer
Prima Stärke-Glanz
ist zum Fein- und Glanzbügeln das
anerkannt beste und hilligste Präparat.

Dasselbe ist zu beziehen in Paqueten
zu 30 Cts. bei Frau Heusser-Bosshart in
Bubikon (Kt. Zürich). [412

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung, Abonnements,

toÊÊÈSk Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Schweizer Frauen-Zritung — Wläiter für den häuslichen Kreis

GM »»â MdWAMàN
lehr kräftig und leicht verdaulich werden alle Suppen durch einen ganz kleinen Zusat; von Maggi's Suppenwürze (Bouillon Extrakt' Oas Suppenfleisch kann man damit
ganz entbehren oder vorhandene Fleischbrühe einfach verlängern, — Sie ist in allen Spezerei- und Velikateßwaaren-Gcschäften in Fläschchen von <>0 Wappen an zu bekommen.

HAi-moràniL
für Soünls, ZTirodo unll Usus,

von 128 l°r. an,
— Preislisten auk Vkunsob,

^suk - laueek — lVlietks - a,v2gkIu»K.
Vsbrauàts Pianinos unll Llügel /u

ssbr voblksilen preisen.
DV" Dsiirer unll àstslts» ge-

nissssn dssoinlers Vortüeile. f782

NIlIllàWllilI» üiillilf!»,
à»/

41üs Wttlil in s«l9138eb')

^SZSXLRMàîellK,
sluinmi-Dalosclien. I.aun-15>nnis-8c:I>iibe, lknr niunet-llosenirsger n. lZIicallo >

snierîkauisàv patent-ZVüseliv, ^rtiieol /nr Lrankenpllege aller tbrk,
I l.

PI Ivnttelgasse 13 — 53 Dab nbokskrasse 52,
?reisoourants gratis unit franco.

per
Ltüek

nur

8
mit.

elegant.
8ini.

lleinst

vernickelt.

Vn sollen Discb ansobraubbar, äVisller-
Kult empkoblen von llsr

Uellaktion ller 8ebwei/erPrauen-Aeiinng.
12 Drigina1-2leicbnungkn, Nüster kür

pantokkeln, Dürstentascben, Xlsillsrgarni-
turen, Dampsntollor eto, mit angskange-
ner Arbeit null Anleitung xnm Leibst-
arbeiten, üalleln.pallsn, Leille, Pauspapier
eto. liet'srt kür sieb oller smr Nasobino
à 2 kr. s434

VVieàiìlieller, àkbon.
Daselbst Hälimasvlliusu versobisllener

Lüsterne i Finger, äVbite, 2lv-sispnlsn-Na-
sobinen, unten vus oben llirebt von llsn
Lpulen näbsnll, l-Ianll-IVsttenstiob-Na-
sobine mit elegantem Lasten à 23 Dr,,
llie Ltsppstiob à ?r, 53—133, Keverbe-
inasvllinen.

>st -i,Ivs421
in 5 drösssn, aus Doeos null Nanillsssil,

I^âà à loxxlào
63, 73, 33, 133, 123 oin, breit, in vsr-

sobiellenen Dessins.

>Vä8eIl686il6,
llie niobt aukgelrsn, beliebige länge,

14—23 Lts, per Neter,

8olmämme unci l.sà,
sebr pralrtiseb unll lsiobt,

einptieblt bestens au billigen preisen

iL). ^>622^26^
Zonnsniznai 12 — HsnnîsZ 23.

Lins pleins Lobrikt über llsn

M»Nil,MMKWMöii
verseollst auk ktnkragen gratis unll kranbo
llie Vsrkasserin prau (lsrolins Lisellsr,
3 Doulsvarll lls Dlainpalais, 0enk. 132

?âM!
93 Vufour8trax8k 93, Mk^daà-Iûrioli sê»

oLerirt garantirt solillo sobrvarao Aotâousioiko gegen Laobnabme au pabrib-
preisen, Nüster auk Verlangen umgsbsnll, Versanllt kranoo in s Daus, sll1369X)

Lâì-Iâiàuui
stsnDkrsisr, sàg1Iâs.rnxrksnâôi', âansàuktsr nnâ rvurrnsr

irr IZr'SrllSir voir PHZZ czitQ, 27-v c irr rrrrci 1Z6V czrrr

soivis in ÄdAexäZstsn

Vorl^^sn uuâ Nilisux
smjchcflilt />i biliiZsbeii prsissn /u Asü. ^Iiimikmö j431

I >!t.v .-> I »I'i >v I >>n >1

Kilv^öp IViUlIsi' â ^v8cklimann
Lasmo, ^iärtliur.

— fllnsIsr-Xopàtioiillit unk Vöiflüiio'ön krüiica, —

KVlUàKs
(iSÎOàî IÖKlZ.O^sr QS.QS.O)

?Ii. 8uàli'(I.
vis fl2 Xilo-Lnâss im vàil vr. 3. —

„ l/t „ " „ 1- 60

" ' ^6
S Qrs.rnin âlvso» ?u1vsr« Fsnüxvn 2ur SlsrstollunK vilusr Kutvn

r»ssv àoso. — 1 Llllo — 200 Lasso». sSI

vmpkàlt 3ià àiirofl vor/ü?Iiefls (julllitüt unä dilÜASn vrsis.

'U?k, Mimm
n> ^ k-î vcJ^i

Don»
^ SrSnel tîds — l-oillioii M4

im ^»Ilks >373 ?i,n«öl»l«NIIö

M

vsr tas^Iiedg Vsbravek àss

s?à-riiilr8l!srAK.??àôâittlllgr. ^
in àer Dosis roo eioi^eo ^ropfsil ö

im Vlass Yasser verkioâsrì unâo
l deilt àâ»vodlvsràsv lisr?askns,s
vsloksll sr vsisssll Vlav? unâ?ss- «

tixkoiì rerlsikt «oà ââdoi äas
^Advklvised sìàrlcì vnâ xssriQà

^
oidàìt,.

« ^Vir Isisìev also rwssren ^Vö5srn eivvll ìdaìsàcdlioksn visn t inàem ^vir sis
jaul âiess alto unâ pràìLìisods préparation ank-
^ wsrìîsam maoliev, vvlà äZ8 dsstv LgjlillittsI llliâ ösr

eill?!?« 8àt? tôr oiil! yegvo 7ztllllotâsii stvll.
l w» ^erûoâet UV7 H1»^11 > 10StjlZî. rus croil-<1«-8sxvs.

419^ Lins ältsis. Zut erhaltene

VrìefmsrlcensAmmIunA
virll gegen sokortige Daar/.aliiung xu
bauksn gesuolit, Dtkeiton nimmt llie px-
psllition ll. III, su!> / D 413 entgegen,

kà l iitNllNweillbl
ZNs.Ig.KS,, rotbgolllen unll llunbsl
Klsâsro, Mnsost, Msrssls,
Lledsnlzürger veiss, Htns v elss
Lokszror nnll I-svsnx,
Noràosnx unll LurKnnâor,
Vslilinor unll Zî,doinuroi»o.

—-» ilir os,« ——
< I,:,» unll â.»iê -.

> i8< !nv<>iv( :
Rotbs null tveisso

Hyroler-, Italiener- nnll Ilngarvàs.

'Uolà â, Co.

lî.oi'sàctà. sgl

rausn^slt
in 8tn<It Iiinì IiNNil.

namentlieb alls
i-iausmütter, Meiinerinnon,

^isbammen,
i<raànpflegkrmnkn à,

kinllen sämmtliobe àtibel, lloron sie
bsllürksn, sei es auk llsm Ilebiste

à Mlli/in,
lier kiiià- u. Xi îìnkkiipàZ«),
llvr ^ilNiiliôàn àltniiK,
à keliiiààMM

k»? vo»

V. Pr. Ilau^ittiuin
Ileelits.p«tliàk — 8ti!itil>flMbIM
-- ?abkili oliêmiseli-pIiNw, flrâMkàte —

irr Sb. (fchrrllSir.
Ltrengo Discretion, grösste Vusrvabl,
voravgiiebs Qualität, billigste preise.

Nu/' IVitusc?!. Nusic/lt.?- «tîck

Mtz?êrss?zcîunAS», sß7

kâbàtiov M MW I^kr in

8pèîi'IioekkiZ(ì( ^
bester (lonstruotion, versobiellsnsr Drös-
sen, kür Hôtels unll private, von 32

bis?r. 2333, mitHnktvor^ärinsr-IlsAtilator,
sebv?si/, Patent blr, 33, Aarantiri 22

ürsxarniss an Lrsnnmàtsris.1 nnà 2siì. —
psinste Rsksrenaen unll Zeugnisse stsbsn
au Diensten,

?r. lAriirinx-IZutoit in Lisl
66s Xoobbsrllkabrikant,

Rsusser's Svkzvsisvr

kàs. 8târkô-0Iâ
ist 2UIN ?sin» nnà LlanübüZsIn llas ansr-
lrannt beste nnll billigste Präparat.

Dasselbe ist ?u beaisben in pag^usten
au 33 3is. bei ?ran asnsssr-Losskart iu
Lâon (Lt. IZUriob), s412

Nisllerverkäuier erkalten koken llabatt.

Kedl'üclEl' ^lug, lüriek
HiizüiSÜW- u, !nsinimsliìgànil>uiix, tdomismsuis,

kiêlàos
von solillostemSau
in Lisenrabmsn,
gut stiminbaltig,

mit sobönem,
Lräktigem Don,

Vvll 600 ?!'. ^11.
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